
Ein Nachmittag rund um den Diesel
Infoveranstaltung von Energiehandel Süd

Kronburg-Illerbeuren – Viele 
Fragen und ausführliche Diskus-
sionen gab es vergangene Woche 
in Illerbeuren. Der Energiehan-
del Süd hatte seine Kunden in den 
Gromerhof geladen, um dort mit 
ihnen über Neuerungen, Schwie-
rigkeiten und Herausforderungen 
rund um den Diesel zu sprechen. 

Die beiden Geschäftsführer 
Hans Thalhofer und Berthold 
Jehl hatten zu dieser Gelegenheit 
gleich zwei Experten aus Ham-
burg eingeladen: Frank-Martin 
Smolinski und Klaus Schlame 
von der Firma Shell. Auf ihr vor-
bereitetes Vortragsprogramm 
mussten die beiden jedoch kaum 
zurückgreifen, denn die Kunden 
des Energiehandels hatten viele 
Fragen mitgebracht.

Für ordentlich Diskussionsstoff 
sorgte zum Beispiel der Winter-
diesel. Während die einen durch-
weg positive Erfahrungen damit 
gemacht hätten, erzählten die an-
deren von deutlich gestiegenem 
Verbrauch oder Zwischenfällen, 
wo der Diesel bereits deutlich 
früher versulzt sei, als vom Her-
steller angegeben. Laut Smolins-

ki und Schlame hänge so etwas 
von unzähligen Einzelfaktoren 
ab, zum Beispiel von der Tankhy-
giene, dem Verlauf der Leitungen 
am Fahrzeug oder in manchen 
Fällen tatsächlich auch von Feh-

lern beim Tankvorgang selbst. 
Auch der unterschiedlich hohe 
Verbrauch lasse sich manchmal 
schon darauf zurückführen, dass 
zum Beispiel ein Lkw im Winter 
beim Abladen eher laufengelas-

sen wird als im Sommer – auch 
das verbraucht schließlich Kraft-
stoff. Auch die Dieselpest, vor 
allem ein Problem bei saisonal 
genutzten Fahrzeugen, kam an 
diesem Nachmittag zur Spra-
che. Eine kleine Menge Wasser 
reiche laut Schlame schon aus, 
damit sich Mikroorganismen im 
Tank vermehren können, deren 
Ausscheidungen dann Filter und 
Treibstoffleitungen verstopfen. 
Idealerweise sollte man es na-
türlich gar nicht so weit kommen 
lassen, aber im Ernstfall helfe nur 
noch die gründliche Reinigung 
des gesamten Systems. 

Im zweiten Teil stellte Klaus 
Schlame den interessierten Gäs-
ten den GTL Fuel vor. Dieser „De-
signer-Kraftstoff“ wird aus Erdgas 
gewonnen und verbrenne sau-
berer als herkömmlicher Diesel. 
Emissionen würden um etwa 
zehn Prozent reduziert und zu-
sätzlich sei GTL Fuel auch leich-
ter und schneller abbaubar als 
Diesel. Laut Schlame sei Shell üb-
rigens bereits mit der Politik im 
Gespräch, um damit vielleicht so-
gar eine Alternative zu den Die-
selfahrverboten zu schaffen.  (am)

Klaus Schlame beantwortete ausführlich die Fragen der interessierten 
Gäste.  Foto: Müller

In den Ruhestand verabschiedet
Heimertingen – Bei Demme-
ler hieß es Abschied nehmen, 
denn zwei sehr geschätzte Mit-
arbeiter verlassen das Unterneh-
men in den wohlverdienten Ru-
hestand: Helmut Leiter, geprüfter 
Schweißer und Stahlbauer, und 
Dieter Martin, CNC-Maschinen-
bediener, haben seit mehr als 41 
beziehungsweise 18 Jahren das 
Unternehmen durch ihr hohes 
technisches Fachwissen und ihre 
langjährige Erfahrung unterstützt 
und geprägt. Im Rahmen einer 

kleinen Feierstunde wurden 
beide Facharbeiter geehrt und 
erhielten neben einem Präsent 
einen symbolischen Scheck im 
Wert von 4.000 beziehungsweise 
2.000 Euro als Anerkennung. Jo-
hannes Demmeler, geschäftsfüh-
render Gesellschafter, bedankte 
sich persönlich bei den Jubilaren 
für deren großes Engagement, 
tauschte mit ihnen Erinnerun-
gen aus und blickte gemeinsam 
auf die vergangenen Jahre zu-
rück. „Wir sind stolz und dank-

bar, dass unser Unternehmen so 
viele Jahren auf Sie zählen konn-
te“, so Johannes Demmeler. „Oh-
ne engagierte Teamplayer wie 
Sie wäre die hervorragende Un-
ternehmensentwicklung nicht 
möglich gewesen.“ Auf dem Fo-
to von links: Joachim Schad (Lei-
ter mechanische Fertigung), Hel-
mut Leiter, Herbert Frommel (Lei-
ter Stahlbau), Dieter Martin und 
Johannes Demmeler (Geschäfts-
führender Gesellschafter). 
 MK/Foto: Demmeler

Nonstop zur Akropolis
Memmingerberg – Es waren kei-
neswegs Eulen, die Flug FR 4941 
von Memmingen nach Athen 
getragen hat. Vielmehr befan-
den sich an Bord der Boeing 
737-800 der irischen Fluggesell-
schaft Ryanair zahlreiche Passa-

giere, die den ersten Flug in die 
griechische Hauptstadt gebucht 
hatten. Pünktlich zum Start der 
Reisezeit hat Ryanair seine neu-
este Verbindung ab Memmingen 
aufgenommen. Immer am Sams-
tag und am Dienstag steht die 

neue Strecke nun auf dem Flug-
plan, die sowohl Urlaubern wie 
Geschäftsreisenden einen Non-
stop-Flug bietet. Für die Crew des 
Erstfluges gab es zur Begrüßung 
Blumen und ein süßes Präsent. 
 MK/Foto: Flughafen Memmingen

„Multivac gegen Darmkrebs“
Präventionstage gegen Darmkrebs organisiert

Wolfertschwenden – Etwa jede 
achte Krebserkrankung von Män-
nern und Frauen in Deutschland 
betrifft den Darm. Doch Darm-
krebs kann bei den meisten Men-
schen vermieden oder geheilt wer-
den - wenn er früh genug erkannt 
wird. Mit zwei Aktionstagen bot 
Multivac daher allen Mitarbei-
tern ab 50 Jahren die Möglichkeit, 
sich umfassend über das Thema 
„Darmkrebs“ und mögliche Prä-
ventionsmaßnahmen zu informie-
ren. 200 Mitarbeiter nahmen diese 
Gelegenheit wahr.

Die Veranstaltung umfasste 
mehrere Stationen mit praxiso-
rientierten Vorträgen, Gesund-
heitstipps und Informationen 
zu Vorsorgemöglichkeiten. Ein 
großes, begehbares Darmmo-
dell der Felix Burda Stiftung vor 
der Firmenzentrale veranschau-
lichte den Aufbau des mensch-
lichen Verdauungstrakts beson-

ders plastisch und eindrucksvoll. 
Miriam Bohrer, stellvertreten-
de Funktionspflegedienstlei-
terin Endoskopie am Klinikum 
Memmingen, erläuterte anhand 
des Modells, wie der menschli-
che Darm aufgebaut ist, wie ei-
ne Darmspiegelung abläuft und 
welche Therapiemöglichkeiten 
es für Darmkrebspatienten gibt. 

Darüber hinaus erklärte Dr. 
med. Annette Wydra, Fachärz-
tin für Arbeitsmedizin, den Teil-
nehmern die unterschiedlichen 
Testverfahren, die Entstehung 
von Darmkrebs und mögliche 
Risikofaktoren. An einem In-
fostand der Techniker Kranken-
kasse konnten sich die Mitarbei-

ter abschließend über gesunde 
Darm-Ernährung informieren. 
Das hierzu passende Aktionsge-
richt im Betriebsrestaurant run-
dete die Gesundheitsaktion ab. 

multiCARE: Der Mensch  
im Mittelpunkt 

„Unsere Mitarbeiter sind das 
wertvollste Gut und die wich-
tigste Investition in die Zukunft“, 
sagte Christian Traumann, ge-
schäftsführender Direktor und 
CFO von Multivac. „Es liegt uns 
am Herzen, sie in wesentlichen 
Abschnitten ihres täglichen Le-
bens zu unterstützen. Daher or-
ganisieren wir unter anderem re-
gelmäßig Gesundheitsaktionen 
mit unterschiedlichen Schwer-
punkten. Mit den Aktionstagen 
zum Thema Darmkrebspräventi-
on möchten wir speziell unsere 
Mitarbeiter ab 50 Jahren anspre-
chen und ihnen die Möglichkeit 
geben, sich mit diesem wichti-

gen Thema auseinanderzuset-
zen.“ Die Aktionstage „Multivac 
gegen Darmkrebs“ fanden im 
Rahmen des Multivac Mitarbei-
ter-Programms multiCARE statt, 
welches die Bereiche Gesund-
heit, Familie und Vorsorge um-
fasst. Mit multiCARE bietet der 
Verpackungsspezialist diverse 
Konzepte und Maßnahmen für 
unterschiedliche Lebensphasen 
und unterschiedliche Zielgrup-
pen der Belegschaft an. So finden 
junge Berufseinsteiger, frisch ge-
backene Eltern aber auch lang-
jährige Kollegen wichtige Unter-
stützungs- und Entlastungsmög-
lichkeiten. 

170 Menschen erkranken täg-
lich in Deutschland an Darm-
krebs, 71 Patienten sterben pro 
Tag an dieser Krankheit. Das Ri-
siko an Darmkrebs zu erkranken 
steigt mit dem Alter; insbesonde-
re Menschen über 50 Jahre sind 
besonders betroffen.  (MK)

Mehr Infos 
finden Sie unter

www.kurierverlag.de

Immer gut informiert

Ausbildungen werden zusammengelegt
Fachtagung diskutiert über Neuerung in der Pflege

Memmingen – Ab dem Jahr 2020 
werden die Ausbildungen für die 
Kranken-, Kinderkranken- und Al-
tenpflege zusammengelegt. Dann 
wird es nur noch eine generalisti-
sche Ausbildung für alle drei Pfle-
gearten geben. Was dies für den 
Pflegeberuf und die Pflegeschu-
len bedeutet, wurde jetzt bei ei-
ner überregionalen Fachtagung im 
Klinikum Memmingen diskutiert.

Der Grundstein für die Zusam-
menlegung der drei Pflegeaus-
bildungen wurde bereits im Ju-
li 2017 gelegt. Damals wurde die 
Reform des sogenannten Pfle-
geberufegesetzes verkündet, in 
dem die Zusammenlegung der 
drei Pflegeausbildungen geregelt 
ist. Laut Bundesgesundheitsmi-
nisterium ist das Ziel der Reform, 
eine „zukunftsfähige und quali-
tativ hochwertige“ Pflegeausbil-
dung zu schaffen, die auch euro-

paweit anerkannt wird. „Ziel ist 
es, allen Menschen, die sich für 
den Pflegeberuf interessieren, ei-
ne hochwertige und zeitgemäße 
Ausbildung anzubieten, die den 
breiten beruflichen Einsatzmög-
lichkeiten und den Entwicklun-
gen in der Gesellschaft und im 
Gesundheitswesen Rechnung 
trägt“, so Ministerialrätin Chris-
tine Hefer vom Bayerischen Kul-
tusministerium. Im Jahr 2020 wird 
die neue Ausbildung für die Pfle-
geberufe beginnen. So bleibe 
den Pflegeschulen laut Ministe-
rium noch „genug Zeit, um sich 
auf die neuen Ausbildungen ein-
zustellen“.

Welche konkreten Auswirkun-
gen die Reform auf die Pflege-
schulen hat, diskutierten rund 80 
Lehrkräfte, Schulleiter und Pfle-
gepädagogen bei einer überre-
gionalen Tagung des Bundesver-
bands Lehrende Gesundheits- 

und Sozialberufe, kurz BLGS, im 
Klinikum Memmingen.

„Alle Auszubildenden erhalten 
zwei Jahre lang eine gemeinsa-
me, generalistisch ausgerichtete 
Ausbildung“, so der Schulleiter 
der Memminger Krankenpflege-
schule, Fridolin Bruckner, über 
die Neuerungen. „Im dritten 
Lehrjahr können sie dann ent-
weder die generalistische Aus-
bildung fortsetzen, oder einen 
Schwerpunkt in der Alten- oder 
Kinderkrankenpflege wählen.“

Setzen die Schüler die genera-
listische Ausbildung im dritten 
Lehrjahr fort, erwerben sie den 
Berufsabschluss „Pflegefach-
frau“ oder „Pflegefachmann“. 
Dieser Abschluss wird in ande-
ren EU-Mitgliedstaaten auto-
matisch anerkannt. Außerdem 
eröffnen sich für die Absolven-
ten zusätzliche Wechsel-, Ein-
satz- und Aufstiegsmöglichkei-

ten in allen Bereichen der Pfle-
ge, so Bruckner. Der Schulleiter 
und sein Lehrerteam fühlen sich 
für die Reform bereits gut auf-
gestellt: „Unser Lehrplan ist in 
Entwicklung und wir schließen 
gerade Kooperationsvereinba-
rungen mit Altenheimen als zu-
künftige Praxiseinsatzorte“, so 
Bruckner. „Außerdem bauen wir 
gerade zwei weitere Klassenzim-
mer in unserer Schule im Mem-
minger Postgebäude um, da wir 
im Zuge der Reform mehr Schü-
ler gleichzeitig in unserer Schule 
unterrichten werden.“ Auch ein 
generalistisches Pflegestudium 
werde eingeführt, das zusätzli-
che Qualifizierungs- und Karri-
eremöglichkeiten eröffnen soll. 
„Das trägt natürlich zu einer wei-
teren Aufwertung des Berufsbil-
des der Pflege bei“, so Bruckner. 
Er bietet seinen Schülern bereits 
seit 2017 ein duales Pflegestudi-
um zusammen mit der Hoch-
schule Baden-Württemberg an. 

Von der dualen Hochschule 
selbst sprach bei der Tagung Prof. 
Dr. Marcel Sailer, Leiter des Stu-
diengangs Angewandte Gesund-
heits- und Pflegewissenschaften. 
Sailer würde sich wünschen, dass 
im Pflegealltag trotz Zeitmangel 
und Arbeitsverdichtung wissen-
schaftlicher gearbeitet werde. 
Dabei sollten Absolventen eines 
Pflegestudiums später nicht nur 
in Managementbereichen arbei-
ten, sondern auch direkt am Pa-
tientenbett und so den wissen-
schaftlichen Transfer in den Pfle-
gealltag bringen.  (MK)

Bei der Fachtagung zum Pflegeberufegesetz im Klinikum Memmingen sprach auch Dr. Marcel Sailer von der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg.  Foto: Häfele
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Kompetenz in puncto Dienstleistung
10 Jahre „Canon Copy Center“ in Memmingen

MM-Amendingen – Kopieren,
Scannen, Drucken, Faxen, Plot-
ten – seit zehn Jahren ist das
Canon Copy Center die richtige
Adresse für diese und weitere
hochwertige Dienstleistungs-
angebote in Memmingen. Er-
öffnet wurde das „CCC“ am 7.
Juni 2008 im Fraunhoferpalais,
vor etwa fünf Jahren ist Inha-
ber Jochen König mit seinem
Geschäft ins Amendinger Zen-
trum umgezogen. Gemeinsam
mit Pavlon Kassensystemen,
dem ExpertenServicePoint und
König Systemlösungen firmiert
das Canon Copy Center hier
unter der Adresse „Dienstleis-
tungszentrum Obere Straße 5“.
Das breit gefächerte Angebot
reicht vom Druck und dem Er-
stellen von Flyern, Visitenkarten,
Broschüren etc. über Großflä-
chenkopien und Farbplots bis
zum Leinwanddruck. Darüber
hinaus bietet das CCC einen
Scan- und Archivierungsservice
sowie Buchbinden und Veredeln
an und hält Papier, Verbrauchs-
materialien, Bürobedarf und Zu-
behör vorrätig! Seit drei Jahren
gehört auch ein vielseitiger Tex-
tildruck mit Transferdruck, Flex-/
Flock-Druck, Siebdruck und
Stick zum Leistungsspektrum.
„Hier bieten wir unseren Kun-
den Markenqualität zu Groß-
handelskonditionen“, so Jochen
König.
Und was viele der zahlreichen
zufriedenen Kunden besonders
schätzen: wenn Jochen König
selbst nicht weiterhelfen kann,
dann kann er seinen Kunden
kompetente Profi-Partner, bei-
spielsweise im Bereich Büro-
einrichtung und -planung,

Werbetechnik oder Telekommu-
nikationssysteme, vermitteln.
J. König selbst blickt auf mehr
als 30 Jahre Erfahrung im Be-
reich Systemlösungen zurück
und vermittelt in seinem Exper-
tenServicePoint darüber hinaus
seit über 12 Jahren erfolgreich
an Gewerbe- und Privatkunden
gleichermaßen faire und güns-
tige Energie-Tarife. Anlässlich
des nunmehr zehnjährigen Be-

stehens des Canon Copy Cen-
ter richtet Jochen König seinen
ganz speziellen Dank an die
zahlreichen Kunden, insbeson-
dere seine vielen treuen Stamm-
kunden. „Ohne Sie wäre unser
Erfolg nicht möglich!“ Damit
verbunden ist sein Versprechen,
sich auch weiterhin im Sinne des
Dienstleistungsgedankens für
die Wünsche und Anliegen sei-
ner Kunden einzubringen! (es)

Öffnungszeiten Canon Copy Center:

täglich 9 –18 Uhr durchgehend, samstags 10 – 13 Uhr

Obere Straße 5, MM-Amendingen, T 08331/929654

AKTIONSWOCHEN 10 Jahre – 10%
KW25 auf alle Textilien mit und ohne Druck
KW26 auf alle Papiersorten im Sortiment *
KW27 auf alle Drucke/Kopien SW u. Farbe
KW28 auf alle Poster- und Leinwanddrucke

*= gilt nicht für Palettenpreise u. WVK

Auf dem Foto (v.l.) Jochen König, Anita Garreis, Frank Pavlon und
Dagmar Pavlon. Foto: es
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